
den Zeiträumen im Sommer und
Herbst nicht fahren. Der S-Bahn-
Betreiber Transdev Hannover
arbeitet eigenen Angaben zufolge
derzeit an einem „Ersatzkonzept“,
das nun „finalisiert“ werde. Die Fra-
ge ist, inwieweit Busse die Züge
zwischenHildesheimundLehrteer-
setzen. Über Details dazu werde
Transdev Hannover rechtzeitig die
Öffentlichkeit informieren, so
Unternehmenssprecher Nick Sülz-
ner.

„Es ist ärgerlich, dass die Arbei-
tennurStückchenfürStückchenvo-
rangehen. Die Pendler sind wieder
gezwungen, in Busse umzustei-
gen“, kritisiert Holger Klages, Hil-
desheimer Sprecher des Fahrgast-
verbands Pro Bahn. Zu erwarten sei,
dass sich die Pendlerströme wie
schoninähnlichenFällenverlagern.

Bedeutet: Etliche dürften auf die S 4
zwischen Hildesheim, Sarstedt und
Hannover ausweichen, um die Lan-
deshauptstadt zu erreichen. Auch
der Erixx (Regionalexpress 10) zwi-
schen Hannover, Sarstedt, Hildes-
heim und dem Harz ist beim Ausfall
der S 3 eine Alternative. Daher ist es
Pro Bahn zufolge wichtig, dass Bah-
nen mit ausreichender Kapazität
unterwegs sind – also möglichst kei-
ne Kurzzüge mit deutlich weniger
Plätzen.

Die Hildesheimer Kreisgruppe
des Verkehrsclubs Deutschland
(VCD) verfolgt die Entwicklung auf
der S 3-Strecke ebenfalls kritisch.
„Die ständigen Zugausfälle sind für
die Fahrgäste eine große Belastung.
Die Bahn sollte erklären, wann end-
lich die Bauarbeiten an der Strecke
vollendet sein werden“, so Doris

wütet hat, haben Buerstedde und
seine Mitstreiter hier knapp 50.000
Pflanzen gesetzt, darunter Dougla-
sie, Eiche, Wildkirsche, Weißtanne,
Ahorn und Esskastanie. Da die Lär-
che besonders sensibel sei, müsse
man deren Setzlinge gut pflegen,
erklärt Buerstedde.

„Ich finde es toll, dass unsere
Schule diese Aktion macht. Das
macht Spaß und ich tue auch was für
die Umwelt“, sagt die zwölfjährige
Mathea Jelken aus der Klasse 6M,
während sie neben den Setzlingen
mit einer Bohrmaschine Löcher in
den Boden bohrt. In die steckt ihre
Mitschülerin Johanna Landwehr,
zehn, kleine Bambusstöcke. Die sol-
len einerseits den Standort der
Jungpflanzen markieren, anderer-
seits verhindern, dass sich der
Hirschbock mit seinem Geweih am
empfindlichen Stämmchen zu
schaffen macht. „Ich mag es, in der
Natur zu sein“, sagt Johanna. Schon
alskleinesKindhabesievomKlima-
wandel gehört – und freue sich, jetzt
etwas dagegen tun zu können.

„Unsere Pflänzchen haben sich
hier richtig breit gemacht, aber der
Farn ist stärker“, sagt Susanne Her-
brich. Die Sekretärin am Andreanum

hatte das Baumpflanzprojekt ge-
meinsammitLehrerinAnnegretWar-
neke ins Leben gerufen und betreut
auch die regelmäßigen Pflegeaktio-
nen.„Dashier ist fürdieganzeSchule
ein tolles Erlebnis“, so Herbrich.

Ein schriller Schrei fegt über die
Fläche, auf der die Schüler gerade
ihre Sichelnsausen lassen. „Ichhab’
sie gefunden!“, ruft jemand. Anni-
na, Juline und Greta haben zwi-
schen Blättern und Gestrüpp die
Namenszettel ihrer drei kleinen
Setzlinge entdeckt. „Die sind voll
gewachsen, richtig gut geworden“,
sagt Annina und geht vor den Jung-
pflanzen auf die Knie. „Mein Mut-
terherz schlägt höher“, ruft Juline
und die drei jungen Frauen lachen
laut. Doch allzu viel Wiedersehens-
freude können sie sich nicht leisten:
Der Farn wartet. Zapfenstreich ist
erst in zwei Stunden.

Übrigens: Das Andreanum hat
sich mit dem Baumprojekt für den
Nachhaltigkeitspreis „Projekt Erde
– Lasst uns die Zukunft sein“ des
Kultusministeriums beworben. Wer
abstimmen möchte, kann dies noch
bis zum 26. Juni unter https:/
/2026.zukunftscamp-niedersach-
sen.de/view/23 tun.

So auch Samstagfrüh, als knapp
zehn Schülerinnen und Schüler
dem Farn um die mit einem Bam-
busstock markierten Lärchensetz-
linge mit Sensen und Sicheln den
Garaus machen. „Wirhabenbeiden
Setzlingen fast keine Ausfälle ge-
habt, das ist echt ein Rekord“, lobt

Hermann Buerstedde, Forstvor-
standderForstgenossenschaftKlein
Escherde, der die Aktion betreut,
die Pflanzaktion der Andreanerin-
nen und Andreaner.

Insgesamt umfasst die Fläche auf
dem Escher Berg rund 125 Hektar.
Seitdem 2019 der Borkenkäfer ge-

Quentin Beier, Johanna Landwehr, TammoWilke undMathea Jelken (von links)
rupfen rund um die Setzlinge den Farn aus. FOTO: KILIAN SCHWARTZ

Schupp vom Kreisvorstand des
VCD. „Auf jeden Fall muss ein
Schienenersatzverkehr mit ausrei-
chend Bussen eingerichtet sein, die
zuverlässig und pünktlich fahren
und die Anschlüsse in Lehrte und in
Hildesheim gewährleisten.“

Unterdessen kommt auch auf
diejenigen, die an der Bahnstrecke
in Harsum und Algermissen leben,
erneut Ärger zu. Anwohner wur-
den in diesen Tagen per Wurfsen-
dung über die bevorstehenden
Arbeiten der Bahn informiert. Die
klare Ansage: Tagsüber und auch
nachts müssen sie mit Baumaschi-
nenlärm rechnen. Von einem ruhi-
gen Schlaf kann dann für einige
keine Rede sein. Dies hatte schon
im vergangenen Sommer in Har-
sum und Asel viele Menschen ver-
ärgert.

IN KÜRZE

■ „Gospel & Grill“ in Brüggen
Wann:Samstag, 20. Juni, 16Uhr.
Wo: Kirche in Brüggen.
Info:Unter demMotto „Leib und
Seele stärken“ lädt der Gospel-Chor
ComeTogether ein. Der Eintritt ist
frei. Einlass ab 15.30Uhr.

Groß Düngen
kurze Zeit
ohne Wasser

Offenbar
Leck in einem Rohr

GroßDüngen.Etwa 30 Anwohne-
rinnen und Anwohner in Groß
Düngen hatten am Samstag-
nachmittag kein Wasser: Mut-
maßlich gibt es einen Schaden
im Trinkwasserrohrnetz, sagt
ein Sprecher des Wasserver-
bands Peine. Das Ausmaß des
Schadens ist noch nicht be-
kannt. „Aber durch schnelles
Eingreifen des Bereitschafts-
diensts hatten die Anwohner
nach kurzer Zeit wieder Wasser
und die Versorgung war nur
kurzzeitig eingeschränkt“, so
der Sprecher. Demnach seien
die Mitarbeiter etwa eine Stun-
de, nachdem der Druckverlust in
der Leitung bekannt wurde, vor
Ort gewesen.

Sie fanden heraus, dass es of-
fenbar ein Leck in einem Rohr
gibt, aus dem Wasser ausgetre-
ten ist. „Dann ist der Druck im
Rohr an der Schadstelle weg, da-
durch haben die betroffenen
Haushalte kein Wasser mehr“,
erläutert der Mitarbeiter des
Wasserverbands. Der Bereit-
schaftsdienst sperrte das betrof-
fene Rohr ab, danach floss nach
etwa zwei bis drei Stunden wie-
der Wasser von einer anderen
Leitung zu den Haushalten. Be-
troffen vom Schaden waren ins-
besondere Menschen, die in der
Bergstraße wohnen, so der Spre-
cher. Es hatten aber auch unter
anderem Anwohnerinnen und
Anwohner aus den umliegenden
Straßen wie der Wiesenstraße,
Wagnerstraße, Haydnstraße oder
Händelstraße kein Wasser.

Die Reparatur des Rohres soll
am Montag durch die Meisterei
erfolgen. Im Bereich der Hildes-
heimer Straße und Bergstraße
könnte es deswegen zu leichten
Behinderungen im Verkehr und
der Versorgung kommen. Even-
tuell wird für kurze Zeit die Stra-
ße halbseitig gesperrt, oder es
kommt wieder zu Druckabfällen
bei der Wasserversorgung.

Von Katharina Brecht

Züge fallen bald wochenlang aus
– und Lärm an der Bahnstrecke
Viele Pendler müssen im Nordkreis gestrichene Verbindungen einkalkulieren. Auch
im Herbst werden Züge nicht fahren. Weiteres Problem: Krach bei Tag und Nacht.

Kreis Hildesheim. Der Stress für
Pendler nimmt einfach kein Ende:
Die S-Bahn-Linie 3 zwischen Hil-
desheim, Harsum, Algermissen,
Lehrte und Hannover fällt bald er-
neut über Wochen aus. Vom 2. Juli
bis 13. August arbeitet die Deutsche
Bahn an ihrem Schienennetz in der
Region. „Unter anderem werden
Gleise und Schwellen erneuert“,
berichtet eine Bahnsprecherin auf
Nachfrage der Redaktion. Eine wei-
terePhase,diediewichtigePendler-
linie betrifft, läuft vom 5. bis 16. Ok-
tober. „Aufgrund dieser Arbeiten
lässt sich eine Streckensperrung
nicht vermeiden“, erklärt die Spre-
cherin.

Das heißt: Die S 3 zwischen Hil-
desheim und Lehrte wird in den bei-

Von Alexander Raths

Andreanum-Schüler pflegen Bäumchen im Wald –
und bewerben sich für Nachhaltigkeitspreis

AmWochenende haben zehn Schülerinnen und Schüler des Gymnasiums Andreanum ihre eigens gepflanzten Setzlinge
von Farn und Gestrüpp befreit. Mit dieser Aktion bewirbt sich die Schule auch für einen Nachhaltigkeitspreis.

Klein Escherde. Annina, Juline und
Greta sehen ihre Bäume vor lauter
Wäldern nicht. Die drei Andrea-
num-Schülerinnen stapfen durch
kniehohes Farngestrüpp und hal-
ten Ausschau nach den kleinen
Namenszettelchen, die sie hier,
mitten im Hildesheimer Wald nahe
Klein Escherde, vor knapp 15 Mo-
naten an drei Lärchensetzlinge be-
festigt hatten.

Über 1.200 Jungpflanzen hat-
ten die drei jungen Frauen ge-
meinsam mit ihren Mitschülerin-
nen und Mitschülern im März 2025
in den Boden gepflanzt. Die Aktion
fand im Rahmen des 800-jährigen
Bestehens des Andreanums statt
und soll den Baumbestand im Hil-
desheimer Wald sichern, der seit
ein paar Jahren vor allem unter
dem starken Borkenkäferbefall
leidet.

Doch weil sich neben den Setz-
lingen auch der Farn, die Brom-
beere und weiteres Gestrüpp bes-
ter Gesundheit erfreuen, laden die
Baumpflanzfreundinnen und
-freunde regelmäßig zu Pflegeak-
tionen auf die Fläche ein.

Von Kilian Schwartz

Regionalzüge werden in Kürze wochenlang nicht fahren. Dies betrifft Bahnen, die durch den Hildesheimer Nordkreis unterwegs sind. FOTO: ALEXANDER RATHS

Wagentür
bei Unfall
abgerissen
22-jähriger Fahrer
bleibt unversehrt

IN KÜRZE

Holle. Der 22-jährige Fahrer
eines Kastenwagens des Typs
VW Crafter ist am Samstagmor-
gen auf der A7 in der Nähe von
Holle glimpflich davongekom-
men. Obwohl der Auflieger
eines Sattelzugs seine Fahrer-
tür abgerissen hatte, blieb er
unversehrt. Auch der Mann am
Steuer des Gespanns erlitt kei-
ne Blessuren.

Der 22-Jährige war laut Poli-
zei mit dem VW Crafter um 6.35
Uhr auf der A7 in Fahrtrichtung
Hannover unterwegs. Kurz vor
dem Autobahndreieck Salzgit-
ter wollte der junge Mann aus
dem hessischen Florstadt auf
die A39 auffahren. Zur gleichen
Zeit befand sich neben ihm ein
ebenfalls 22-Jähriger aus dem
europäischen Ausland mit sei-
ner Sattelzugmaschine samt
Auflieger, der auch Richtung
Hannover fuhr.

Ein kleiner Moment der Un-
aufmerksamkeit führte dazu,
dass der VW Crafter mit dem
Auflieger seitlich zusammen-
stieß. Dadurch wurde die Fah-
rertür aus ihrer Verankerung
gerissen und komplett zerstört.
Der Sattelzug konnte danach
weiterfahren – der Crafter-Fah-
rer montierte die Fahrertür ab
und verließ danach die Auto-
bahn bei der nächsten Möglich-
keit. „Besonders der Fahrer des
Crafters hatte bei dem Unfall
ein Riesenglück“, berichtete
ein Polizeisprecher der Hildes-
heimer Autobahnpolizei auf
Nachfrage der Redaktion.

Demoliert ist der VWCrafter nach
demUnfall auf der A7. FOTO: POLIZEI

Von Alexander Raths

■ Froschkonzert an derWasser-
mühle in Söhre
Wann: Freitag, 19. Juni, 19 Uhr.
Wo:Gelände alteWassermühle,
Söhre.
Info: Interessierte hören den Frö-
schen im Teich zu. Festes Schuh-
werk und eine Taschenlampe sind
empfehlenswert. Anmeldung bei
Thomas Engel, thomas.engel@na-
bu-hildesheim.eu.

■ Diner en blanc in Gronau
Wann: Sonntag, 21. Juni.
Wo:Gronau, Junkernstr. 7.
Info:Der Kulturkreis Gronau lädt
von 14.30 bis 17 Uhr zur langen Ta-
fel aus selbst mitgebrachten Ti-
schen und Stühlen auf die Rasen-
fläche hinter dem Bürgermeister-
haus ein. Der Eintritt ist frei. Bei
schlechtemWetter findet das Diner
im Gewölbekeller statt.

■ Freiluftgottesdienst bei Jerze
Wann: Sonntag, 21. Juni, 10 Uhr.
Wo: am Jerzer „Wasserloch“ ober-
halb des Dorfes mit Blick ins Tal.
Info:Diemusikalische Begleitung
übernehmen Stephanie Klar-Ber-
king und der Musikzug Bockenem.
Anschließend sind alle zu Kaffee,
Kuchen und kalten Getränken ein-
geladen. Es gibt ausreichend Sitz-
gelegenheiten und Pavillons. Park-
möglichkeiten sind entlang derWe-
ge vorhanden. Um 9.30 Uhr startet
ein Shuttle an der Kirche.

■ 13. Dorfflohmarkt in Schlewecke
Wann: Sonntag, 21. Juni, von 10 bis
16 Uhr.
Wo: im ganzen Dorf; teilnehmende
Grundstücke sind durch Luftbal-
lons zu erkennen.
Info:Die Freiwillige Feuerwehr bie-
tet Gegrilltes und kalte Getränke
am Feuerwehrhaus an. Im Dorfge-
meinschaftshaus lädt der Ortsrat
zu einer Pause bei Kaffee und Ku-
chen ein.
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